
oder Rechtfertigung e1iner theologischen (Di-Marcellaélthaus-Reid thodoxie, dıe in keiner Beziehung mehr
Die Anstöfsigkeıt ıhrer uUuNseIeN Leben steht.

Lehre
Bemerkungen einer Cuch-Lehre Maiılıtärische Expeditionen hontra ‚gelebte Theologıe
der Feministischen Theologıe in Als Theologın, dıe A4aUuUsS$s der «Drıtten Welt»
Europa STAMMLT, aber 1n Ekuropa unterrichtet, hat meln

Hauptanlıegen immer 1n der Beantwortung
der rage bestanden, W1€e CS möglıch Ist, eine
Theologıe treiben, dıe nıcht einfach eline
aufsteigende Tätigkeıit se1n soll, eine Art
VO  } mılıtärischer Expedıition VO  $ der Küste 1n
das Landesıinnere, dıe durch ıhre Aufwärts-

<(uceb bedeutet Revolutıion, wörtlich übersetzt tendenz gekennzeıchnet 1st. Ich verwende 1er
Fichhörnchen,; (das sıch sıch selbst dreht). bewulflst eine Metapher AUS dem miılıtärıschen
Dann wırd das Ende des Bettelns un der Bereıch, da s1e das für den gegenWar-
Habgıer erreicht sein » tigen theologischen Lehrprozeiß typısche Ethos

Das olk der Maya 1n Lateinamerı1ıka VCI- veranschaulıcht, das ich vermeı1den möchte.
wendete das Wort (‚ uceb A Bezeichnung des- Dıe miılıtäriısche Ausbildung beinhaltet einen
SCHL; Was WIr heute in ELW.; als Revolution Proze( des Dıiszıplinierens und der Homoge-
übersetzen würden. Woörtlich übersetzt bedeu- nısıerung, der keinen Raum für Verhalten
tet Cuceb «Eichhörnchen» un stellt als solches läfst, das VO  — der herrschenden Ideologıe, auf
eın Symbol gesellschaftlıcher Veränderungen der die Lehre basıert, abweicht. S1e implızıert
und schneller Rıchtungswechsel dafı die häu- außerdem ein Bankıerssystem der theologı-
g schwer VOTAaUSZUSASCH siınd Vielleicht sınd schen Ausbildung, das die eigentliıche Erfah-
dıe Bewegungen eınes Eichhörnchens auch Iunzg der StudentInnen un die generatıven
eine Metapher für dıe geschichtlıche Unver- Themen der Gemennschaft der StudentInnen,
meıdlichkeıit solcher Veränderungen. dıie einen fundamentalen Teıl ıhres eigenen

Theologıe lehren als Teıl eines Prozesses, Prozesses des Theologietreibens bılden sollten,
Theologıe treiben, ist auch ein (/uceb Nur außer acht äßt. Wıe sollen denn Theologen
WT das Theologie-Lehren das Bewulstsein Theologen werden, WeNnNn nıcht durch das
für dıe Bewegung un dıe Dringlichkeit VCI- Theologietreiben? Die methodologiısche Frage
lıert, das dıie Veränderungen in IMS CHET: C betrifft 1er dıe Domestizierung VO  ; tudent-
schichtlichen eıt miıt sıch bringen, treiben Innen, 1n der Theologıe eıne rechte Orthodo-
WITr Theologıe nıcht Jlänger als Teıl einer XJe einer authentischen Orthopraxıs
ausweıichlıchen, wagemutıgen Verwirkliıchung vertreten
VO  - sozıaler Umwandlung. In dıesem Fall Dı1e Geographıe des Prozesses uUuNserIes Theo-
lehren WITr anstelle VO  — Theologıe dıe Ge- logietreibens 1n der akademıiıschen Welt Uro-
schichte der Ideen, die jedoch iıhrer Konkret- DaS ist jedoch och komplexer. Wenn WIr
heıt, der materıellen Umstände, dıe die versuchen, eıne Art des Theologijetreibens als
Ideen ursprünglıch hervorgebracht haben, be- Sonderfach 1in uUuNnserem Lehrplan VO  e der
raubt ist. Nur dadurch, dafß WIT UMSECIE Erfah- Küste, VO  > der Peripherie der «Ersten
TUNSCH 1mM Leben un einem Welt», ın das Zentrum bringen, also eın
Denken ber Gott 1n Beziehung bringen, derart exotisches Produkt W1e€e z.B Feminı1st1-
aln en wirklıiıches Lehren, das Aktıon und sche Theologıe, Womanıstische Theologıe
Reflexion 1n sıch vereıint, stattfinden. Uas der Mwyjerista-Theologıe lehren, ann sınd
«Ende des Bettelns un: der Habgıer», das WUNHNSETI:E Möglıchkeıiten begrenzt. IBDIEG Aufgabe
Cardenal anspricht, AaAnter auf uUunNnseIe praktı- für Theologinnen AUS der Drıtten Welt iın
sche Umsetzung, nıcht auf U1lSCIC Bıllızung Europa besteht darın, auf diesem Kontinent
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eıne Feministische Theologie der «Dritten Feministische T heologıe als PINE Art der Lehre
Welt» treiben un darın dıie Probleme un
Herausforderungen der Gesellschaft, 1n der Feminıistıische Theologıe kann auch als eine
WITr leben, einfließen lassen. besondere Art des Lehrens und des Treıbens

Di1ese A, Theologie treiben un VO  $ Theologıe definiert werden, die aufgrund
lehren, wırd dıe gegenwärtig bestehende Ent- ihrer Konkretheit der Reflex1ion jede andere
fremdung zwıischen der akademischen Welt theologische Lehre, die auf dem Hıntergrund
un den (GGeme1i1nden SOWIe zwıschen der em1- VO  . Orthodox1e un nıcht AUN orthoprakti-
nıstischen Theologıe als Forschungsgebiet un scher Perspektive getrieben wırd, in rage
dem Alltag der Frauen in UNSEIEN Stäidten stellt. Die Gegenständlıichkeıit der Femi1nıist1-
aufheben. Die diesem Proze{(ß zugrundelıegen- schen Theologıe bıldet das (‚uceb un den
de Absıcht besteht darın, MC definıeren, Anstoß für viele Revolutionen, dıe AUS dem
Wads Theologıe Ist, WCTI der/dıe Theologe/ın ist, kritischen Denken un Handeln VO  e Frauen
un seine/ıhre Rolle in der Gesellschaft LCUu geboren werden mussen. Die rage ist Wıe

bestimmen. Wır wollen nıcht I: mıiıt Z das Cuceb, das revolutionäre Eichhörn-
ÜMNSECTIECH StudentInnen und (GemeLlinden elıne chen, Z Methode un ZUu Inhalt uNnseTrTes

Lehrens 1m akademischen Umfeld werden?integratiıve Oorm der Theologie betreıiben, SO-

dern auch - dıe Generationen VO  - TAaU- Welche theologischen Kategorıien sollten WIr
ın HMSI Kırchen lehren, da{fß mehr als für diesen Proze{fs benutzen? Kann die akade:

Titel, Veröffentlichungen un eıne Anstellung mısche Welt eiıne Gemeinschaft werden der
der Uniıversıität dazugehört, Theologın sollten WITr einen Miıttelweg zwıischen beıiden
se1In. Theologın se1n, 1st eine propheti- Größen einschlagen? Diese letzte Frage 1st 1ın

sche Berufung, und eın Mensch kann für Großbritannıien besonders akut, Uniivers1-
sıch alleın Theologe/ın se1n, Aazıu bedarf CS tats- un: Gemeindearbeit tradıtionell als
immer einer Gemeinschaft. Wır mussen Theo- vereinbar gelten un Theologen in dıe Kate-
logıe LUN, iındem WITr eıne Gemeinnschaft sınd gorien «La1en», «Geistliche»‚ «Akademiker»
un unls der Arbeiıt VO  — Frauenbewegungen der «Empirıker» eingeordnet werden. Als
beteiligen. Spiegelung einer Klassengesellschaft scheinen

das Leben un die Theologıe AUus wasserdıch-
ten Kammern bestehen, die 1L1UT eine cehr

Fıne «Punkt»-1heologıe geringe Möglıchkeıit haben, mıteinander iın
Verbindung tretfen

Gustavo Gsutierrez einmal, da{fß CS WCI11 Das nächste Problem betrifft ann die Ar-
WIr ber «Befreiungstheologen» reden, klar MuUutL iın MS EHECT Theologıe. Mıt wen1ıgen Aus-
se1n mudßs, da{fß WITr ber T heologen reden. nahmen unterhalten die Kırchen auf struktu-
Punkt2». Wır mussen die Gettobildung VO  = reller Ebene keine praktıschen Kontakte
Theologien vermeıden. Feminıistische Theolo- den Armen der Basıs, Un dıe Um1:
o1€ 1st Theologıe Punkt Es ist eine Theolo- versıtäten haben ein System, das jede Art des
o1€ mıt e1ner klaren Optıon für das Subjekt Dıalogs außer mi1t Fachkollegen verhindert.
ihrer Reflexıion, die ral Für ein1ge VO  > u1ls 1ine TheologInnengemeıinde, dıe
beinhaltet s1e außerdem eine Optıion, MIf d1- reflektiert, exIistliert nıcht immer als solche,
Inen Frauen Theologıe treiben, unabhängıg un femiıinıstische Theologinnen, aufgeteılt 150
davon, WIr leben, 1n Lateinamerı1ka oder 1ın verschiedene, manchmal erbıttert streiıtende
Europa, denn Armut äßt sıch nıcht EMT: WIirt- Fraktıonen, verfügen nıcht ber dıe Dıszıplın,
schaftlich definıeren, sondern auch ‚4001 Hın- sıch miıt den Frauen AUS ıhren Gemeilnden
blick darauf, da{s Frauen 1n vielen Ländern sSammenzZusetizen un ber (Gott hınter der
darunter leiden mussen, dafß ıhnen die Kon- Armutsfalle, hınter den Einschnitten in den
trolle ber ihr eigenes Leben versagt wıird un: Sozıalleistungen, hınter der zunehmenden Ar-
S1e VO  e der soz1alwıirtschaftlichen Polıitik ıhrer beitslosigkeıt un hınter dem Versagen 115C-
Länder den and der Gesellschaft gedrängt 1 demokratischen Systems nachzudenken.
werden. Die Strukturen Von Süunde dieser Streng gete1l-
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ten reichen/armen Gesellschaft verhindern Farbe der Kleidung, Ja dıe Regelung
Solıdarıtät, Grofßzügigkeıt un die Arbeıt, die der Zeıten 1mM Hınblick darauf, Was Frauen
femıiniıstische Visiıonärınnen tun mussen, ıhrem Alter entsprechend tun oder nıcht tun
eine Bewegung der Veränderung se1n. Wır konnten, die Tages- der Jahreszeıt WT 1mM
leben ın einer Gesellschaft, dıe VO Betteln iıdeologischen Apparat, der JA Kontrolle ber
un VO  — der Habgıer, VO  - der Cardenal C dıe Frauen aufgebaut worden WAaIl, maßgeb-
schrıeben hat, umgeben SE Worın besteht ıch Arme Frauen jedoch, dıe arbeiteten un
UuUNsSsSCIEC Raolle als TheologInnen angesichts die. somıt entweder absıchtliıch der we1l S$1e 1n
SCI Sıtuation? ıhrem Leben nıcht anwendbar 9 eiıne

Herausforderung für dıe räumliıchen Eın-
schränkungen der Frauen darstellten, ENISPA-

Cuceb als ethode und Inhalt chen der Regel der Anstößigkeıt. Demnach
bezieht sıch Anständigkeıt als theologische Ka-

Dıe Dıalektik VO  i Anständigkeıt un Un- tegorıe auf dıe Polıitik dessen, was für aM 5C-
LLECSSCI) un 1n uUuNsSCICIN Leben als Frauen unanständıgkeıt stellt eine femiinistische theolo-

gische Kategorı1e dar, dıe ıch 1n meılner e1ge- 1n unNnNseIeI Beziehung (ott für einen ohl-
1ECMN Tätigkeıit als Dozentın un Theologın mıt geordneten Zustand gehalten wırd
örtlıchen Gemeıinden als eınen Verstehensrah- (3anz 1mM Gegenteıl AZU 1st Anstölfigkeıt
D  —$ benutzt habe Ö1e stammt AUN meınem das C uceb, dıie Realıtät unNnseiIel Erfahrung, die
persönlıchen Kontext. un der Lebenserfah- nıcht AZu pafßst un die den Glauben nıcht
IuNg, dıe ich in meınem Heıimatland, Argenti- als Ideologıe, in der WIr ETIZOBCN worden sınd,
nıen, habe, un: 1st besonders bestätigen 2NeWaM Unschicklichkeıit 1st subver-
nuützlıch 1in bezug auf dıie räumliıche Aufte1- S1V, un CS ist interessant, beobachten, W1e€e
Jung, dıe für den EntfremdungsprozeiSs, der die VO  — ben auferlegte tyrannısche Gesell-
das Leben einer Tau bestimmt, wesentlıch ist. schaftsordnung diktatorischen Regiımen,
Die Aufteilung VO  — KRKäumen 1m Leben ]a WI1€e 1ın Argentinien 1n den /70er Jahren, eıne

Allıanz miıt der Definition VO  — Moral 1mMteinamerıkanıscher Frauen ist stärker S
prag als in Ekuropa un manıftestiert sıch Sinne VO  — «Anständigkeıit» unterhielt. Frauen
durch dıe Übertreibung der symbolıschen Ver- 1ın den Guerıillatruppen wurden als unnn OO1A-

lısch dargestellt (als promıiskuıtiv, 1n Män-lagerung der VWeıblichkeıt, nämlıch zwischen
Normalıtät (Anständıigkeıt) VO  — geschlossenen nerrollen) SCNAUSO WI1e€e auch Jabrıqueras (Fa
Orten (Häusern) un: exzentrischen Orten brikarbeiterinnen) als unanständıg betrachtet
(Ränder der wirtschaftlıchen Aktıvıtät). (era- wurden («locker» außer Kontrolle? Frauen,
de ıhrer Übertreibung ist diese Dıalek- die sexuell leicht haben sınd) UDie Katego-

r1e der Anständigkeıt 1st stark miıt dertik 1n Sıtuationen der Zersplitterung beson-
ers wicht1g, W1e z B WeNn materı1alıstische Klassengesellschaft und der Wırtschaftsmacht
femiiniıstische Theologınnen westliıchen verknüpft, daß iıch dem Schlufß gekommen
Uniiversitäten lehren. bın, dafs, immer dann, WeNn CS in uUuNseICeI

«Anstän-Anständigkeıt 1st eine Kategorie, dıe VO  —_ Gesellschaft eine Definıition VO  —

digkeit» 1Dt, ATIINC Frauen diskrimınıert WCCI-den Konquıstadoren 1mM Jahrhundert ach
Lateinamerı1ka gebracht wurde S1e steht 1in den

Beziehung der Objektivation VO  -

Frauen als Besıtz durch die Institution der
kolonı1alen Ehe, einem rechtlıchen Dıie Notwendigkeit für Anstöfßigkeit IN UNSETET

LTehreUÜberbau für dıe Fortpflanzung der
weıßen, ausländıschen Elıte, der das Erb-
schaftsrecht betraf, aber auch der Eınen- Könnte 6S se1n, da{s U1lSCIEC Lehrtätigkeıt 1mM
ZUunNg VOIN Frauen 1n bestimmte gesetzlıche akademiıschen Leben anständıg, solıde
(obwohl das benutzte Wort «anständ1g» Ist) geworden ist, daß dıe Feminıistische Theologıe

emotionale un wirtschaftlıche bereıits dabe!ı ist, domest1izıert werden, unphysısche,
Räume. 1ne bestimmte Frisur, eiıne bestimm- als solche Wırkung verliert? Wenn Theolo-
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1E€ ein (‚uceb ist, MUu ıhre Lehre per definıt10- DozentInnen 1n der Gemeindearbeit nıcht
N unanständıg Se1IN. notwendiıgerweılse. Eıgentlıch wırd CS 1mM Inter-

Der berücksichtigende Punkt be- CSSC der unparte1uschen Dıistanzıiertheit
trıfft die Geographie. Im allgemeınen lehren eher gehemmt. Als iıch meln erstes theolog1-
WITr in begrenzten Räumen, dıe, Je ach der sches Examen ISEDET 1ın Buenos Aıres
jeweılıgen Instıtution, mıiı1t einer bestimmten anstrebte, arbeıtete ich als Teıl des akadem!1-

schen Curriculums des Semi1inars 1n eliner Ba-Klassenıdeologie verbunden sınd In rof
britannıen z.B lıegt eıne Privatisierung VO  — sisgemeınde. Führende Befreiungstheologen
Theologıe VOIL, dıe 1n einer Betonung VO  - dieselbe Arbeıt, un auf der Grundlage

VO  —- Bonhoeffers Ethik wurden dıe realen,prıvater Sündhaftigkeıt un priıvat definıerten
Konflikten un deren Lösungen ZUuU Aus- ernsten Probleme der Gesellschaft, ın der WITr
druck kommt. IDIG Leiıden der Menschen siınd lebten, diskutiert. Di1e Strukturen, dıe dieser
privatisıiert worden. Gewalt 1in der Famılıe 1st Art des integrierten Curriculums keinen Platz
Z «Privatsäche» geworden, geographısch defi- einräumen, vertirefen eiıne klare Option für
nıert durch ein Haus:; Feministische Theologıe Gleichgültigkeıit un Unterwürfigkeıt, enn
mMu diese Sıtuation nıcht 1L1UT A4AUS der hıstor1- Theologıe kann nıcht außerhalb der Welt SBC-

trieben werden. Dıies sind Strukturen derschen polıtıschen Erfahrung der Frau hınter-
fragen, sondern auch Zuhilfenahme VO  = Sünde, dıe 1n der Absıcht arbeıten, Leben
Vermittlungswıissenschaften, die dabe1 helfen zerstoren. Dıi1e kollektive Utopıie der hasıleia
werden, dıe Sıtuation der Frauen 1ın unseren (Gottes verlangt VO  - uns, gemeınsam SYIN-
Gesellschaften verstehen. Unsere Lehrtätig- bolischen un mythıschen Unıversum eliner

Natıon arbeıten, unterdrückende Überzeu-keıt sollte Teıl e1nes interdıiszıplınären Prozes-
SCS se1ın, der Sozlologıe, Anthropologıe un SUNSCH als Ideologıe entlarven und in der
ÖOkonomie einschlıefßst. Konkretheit ullseiIiei täglıchen Kämpfe eine

Dıie Lehrperson beginnt annn 1in einer wen1- systematısche Theologıe entdecken, die
CI privaten Art und. Weıse arbeıiten. Die nıcht einfach eın wuchtiges altes Denkmal ist,
theologıschen Fragen, dıe AdUus den Zeıtungen das gepflegt werden mu
tammen, betreffen das Leben auf dem Land Dı1e Lehre der Feministischen Theologıe soll-
un dıe Lebensumstände der Äl‘l'l'lSt€l‘l der dieses krıitische Denken un DOLESIS vermıt-
Armen 1in der SaNZCH Welt, der Frauen. Der teln Wıe Juan Ul1S Segundo 9 he1ilt heute
«problemorientierte» Lehransatz ermutigt die Theologıe treiben nıcht, die Denkmüäler der
StudentInnen dazu, Theologıe nıcht als einzel- Vergangenheıt rechtfertigen. Es he1ßt, alles
I sondern als Gruppe treiben un sıch och einmal tun?. Nıcht 11UT Ideologıie,
ZUr Bewältigung ıhrer eigenen Lebenssituation sondern auch Utopie hängt VO  z diesem kol-
imstande fühlen. Wıe Paolo Freıire SagL, lektiven Prozefß ab Seine Anstöfßfigkeıt besteht
mu die Lehrperson den Schülern in der Mıßachtung der Zersplıtterung, 7 B

der falschen Unterteilung zwıschen akademı-«getotet> werden » }, S$1e sollte 1ın eiınem
Prozeß der Weıtergabe der Autorıtät die schen un empirischen TheologInnen, un
StudentInnen stehen. Dıie feministische Theo- auch 1in der Betonung der Autorıität der läu-
logın sollte dıe Anständıgkeıt VO  — Macht un bıgen (als Bezugsgemeinschaft uUu1NsScCICS Theolo-
Kontrolle ber StudentInnen manchmal be. x1elehrens un -treibens). Wır tragen die Ver-
sonders 1m Westen, die StudentInnen antwortung, Theologıe lehren und oleich-
nıcht azZu ermutigt werden, sıch aktıv zeıt1g dıie hınter ıhr lıegende Ideologıe

krıtisıeren. Di1e Strukturen, mıt denen WIr 1mihrem eigenen Ausbildungsprozeißs bete1lı-
SCH; eindeut1ig in rage stellen. Westen arbeıten, siınd jedoch einflufßreıch,

Dıie Welt kann jedoch nıcht einfach durch un ım Extremfall haben S$1e domest1ziıeren-
den Charakter. Das (‚uceb braucht Strategıeneıne Veränderung WSGTEL Lehrweıise verändert

werden, enn beıdes mu Z ogleichen eıit un auch dıe Entwicklung VOINN Gegenstruktu-
ICNgeschehen. Dı1e gegenwärt1ig vorherrschenden

Strukturen, miıt denen WITr 1m Westen arbe1- Vor allem mussen WIr dıe Frage der Gemeıin-
en schätzen das polıtısche Engagement der cchaft beantworten. Wo finden WITr eine (Ge
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meıinschaft? Ich o]aube, da{ßs sıch, WCINN WITr als Koordinatorin el1nes Aufklärungsprogram-
nıcht auch außerhalb der Universität Kontakt 1116585 1in einer Sıedlung des Soz1alen

Wohnungsbaus ın Dundee, Schottland, arbe1-einer Gruppe VO  — Menschen in einem
Prozeß VO  — Aktıon/Reflexion haben, uUuNseIe tete, habe ich gelernt, da{ß dıe Korpo-Realıtät
Feminıistische Theologıe der Gefahr 9 der Feministischen Theologıe lebendig wıird
sıch für unentbehrlıch halten un ıneffek- un «dıe Bücher verläfßt», WEn WITr dıe
t1V werden. ine Theologın braucht ıhre Schlangen VO  — Frauen miıt Kındern sehen, dıe
Grundlage in der Gemeıinschaft. S1e könnte VOTI dem örtlıchen Postamt darauf anten:
mıt ıhrem besonderen Anlıegen, Gewalt eld VO  — iıhrem Girokonto abzuheben. Dies
Frauen oder Frauen un Arbeıt, 1ın Verbın- 1st dıe Körpersprache der Frauen, dıe
dung stehen, aber s1e könnte auch ein den geographıischen Rändern der Stäiädte
ökumenisches Projekt se1n. Eın Teıl des Ethos leben Ö1e sınd Frauen des Leıidens, aber s1e

besitzen auch elne orofße Kapazıtät für Sol1:uUuNsSeICI zersplıtterten Gesellschaft außert sıch
darın, daß WIT immer versuchen, CUC Projek- darntat, sınd unverwüstlıch 1m Kampf

anzufangen, AMSTATCT aufende Projekte Gewalt und Ernijedrigung un haben eın
unterstutzen. Die Hervorbringung VO  —_ ECWE- LNECENSCS Talent dafür, ıhr Leben Z Wohl
Sung ist entscheıidend. ine Bewegung bletet iıhrer Kınder organısıeren un: sıch für das
uns verschıedene Vorteıle: einzusetzen, VO  — dem S$1e meınen, da{s CS

Die Möglıchkeıt, dıe jeweılıgen Be- ıhnen einem würdıgeren Leben verhelfen
dürfnisse angepafßte flexıble Strukturen für könnte. Mıt einıgen dıeser Frauen «lasen WITr
Gemeindearbeıit organısıeren und S1€Ee auf- dıe Heılıge Schrift»‚ während WITr nachmıittags
zugeben, WCINN sS1e nıcht mehr zeıtgemäis sınd, in dem kleinen Einkaufszentrum herumlıefen,
un dabe1 trotzdem eın Gefühl der Kontinul1- WeNnNn der Wınd dıe leeren Biıerdosen un
tat behalten. weggeworfenen Pommes-Frıtes-Tüten umher-

IIG Fähigkeıt, sıch miıt dem aıros 1ın blıes n das Graffiti das eINZ1E Lebendige in
selinen verschıedenen Facetten und Herausfor- der ZaANZCH Gegend se1n schıen. [)as ries1ige
derungen 1in Übereinstimmung befinden, Plakat eıner Waschpulverwerbung half unls da-
dabe1 auf verschıedenen Ebenen, aber miıt be1, u1l5 ber Reinigung unterhalten un
einem Gefühl der Einheit arbeıten. ber Schuld un darüber, Was 1n einem Kon-

IDIG Vermittlung elınes Verständ- texTt der patrıarchalıschen Angst VOTI der Men:-
n1ısSses der Rolle der femıinıstischen Theologın; struation dıie Bedeutung VO  —_ «Erlösung» un
die Wıederentdeckung iıhrer prophetischen Be- «Reinigung VON Süunde» se1ın könnte.
rufung Z Veränderung, unterstutzt VO Rosı Braıidott1 hat einmal geschrıeben, da{fs
deren Menschen, dıe S1e nıcht ach patrıar- WITr unls in jedem feminıiıstischen phılosophı-
chalıschen Kategorien VO  — Wıchtigkeıt Z schen Versuch zuerst der Aufgabe stellen MUS-
ObyjJekt machen. SCH das weıbliche Cog1t0 finden. S1e 9

Grundsätzliche Unterstützung und ITMU- da{fß «WIT für 1988 selbst dıe Aussage autorIis1ie-
tiıgung VO  ; Frauen, die dieselben «anstölsigen» RE mussen: Ich/Frau/denke/als Frau/also bın
Vıisı1ıonen haben, un dabe]l die Vermeidung iıch»
VO  e Zersplitterung durch solıdarısche Arbeıt. Obwohl dıe Anerkennung HIISECTCT indıivıdu-

ellen E1genschaften 1n der Feministischen
Dıie Bx-Sentrizıtaät UNSETET Lehre Theologıe eıne entscheidende Raolle spıelt,

dürfen WITr dıie Worte Segundos nıcht VEIZCS-
Die Tätıgkeıt, Feministische Theologıe den SCIL. «Wır brauchen nıcht länger die ast einer
Rändern treiben, steht 1n Verbindung mıiıt Theologıe WLaSCH, die unl 1in dem Moment,
dem ex-zentrischen Charakter UNSETECS Theolo- WC1I111 WITr oder beten, alleiın älßt Essen

«reine Gedanken;? der betet «re1ne> Mate-ojetreibens sıch Wır stellen den «zentralen
Kern» der tradıtionellen Theologıe 1n se1iner r1e? 6»
sex1istischen Anthropologıie In Frage, un WITr Unser weıbliches Co21Lo An nıcht VO  e der

Voraussetzung ausgehend verstanden werden,hegen ständıg Argwohn gegenüber den 1ıdeolo-
gischen Glaubensgebilden der Kırchen. Als iıch da{ßs dıie iındıvıduelle Exıiıstenz das Denken un
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das Bewußtsein uUuNseTIel eigenen Exıiıstenz 1st. auf die Strukturen der Zersplıitterung, in de.
as würde bedeuten, da{s ex1istieren gleichbe- nenN WIr arbeıten, läuft jedes Curriculum, das
deutend ware miıt denken, un deshalb das eine FEeministische Theologıe des Cuceb einglıe-
Bewußtsein der eigentlıche S1tz der Bedeutung dern kann, Gefahr, für «unanständ12» gehal-
ware. IDIE gesamte westliıche Theologıe basıert ten werden. Unser Theologielehren/-trei-
auf dieser Grundlage. Der S1ıtz der Bedeutung ben sıch Adus subversiven UÜberlebens-
ist jedoch die soz1ale Praxıs, da richtige and- un Bewußtwerdungsstrategien auf verschiede-

neN Ebenen un Stufen Nurlungen dıe Grundlage der Sprache darstellen.
Darüber hınaus 1st das <<ICh», das wI1ssen durch den Aufbau einer Bewegung un durch
möchte, 1n Wırklichkeit ein «Wi I» ] un em1- dıe Hartnäckigkeıt, HMS CHE prophetische eru-
nıstische Theologıe, dıe m1t einer klaren Opti- fung 1in der Neuschöpfung uns VO  —

für dıe Frauen getrıieben wırd, An Strukturen der Unterstützung erfüllen
och weılter gehen und behaupten, da{fß (weıl der Kampf oröfßer un wıichtiger ist als

dıie Gemeinnschaft VOIN Frauen, die das WITr selbst), können WITr beginnen, Alternatıven
VO westlıchen Denken konstrulerte iındıvı- suchen, angefangen be] einer Defini-
dualıstische E2O entlarven, das Da VO  - Da-sein t10N un einer Bewertung VO  — u1ls5

sınd Unser PehrenAlwreiben VO  — Theologie ist celbst als TheologInnen. Cardenal schrieb 1n
einem VO  e seinen Gedichten:Cuceb, wenn WITr als feminıstische Theologin-

NCN diesen Proze(ß, in dem Dasein ach <  FA Welche Art VO  - Stele werden WITr A4US$S-

der aırmsten Tau in uNseIeN Gemeıinschaften me1ßeln?
benannt wırd, unterstutzen, WenNnn WIT das Meıne Pflicht 1st C3y eın Deuter se1n.
iın diesen Proze(ß( integrieren, Wa außer acht ure Pfliıcht (und meıne)

ist CS och einmal geboren werden » /.gelassen worden IS$ dıe Andersartıgkeıt der
Armen der Schwarzen der Lesben der der Unanständıige Lehrerinnen A4UusS der Drıitten

unls lebenden Fremden, hne den/dıe Welt ın Europa mussen in einen Kon-
WIr nıcht Mensch werden können. Dıe Lehre FexXT wiedergeboren werden. Alle fem1n1st1-
der Feminıistischen Theologıe 1st 1m wesentl1- schen Theologinnen mussen och einmal DE

boren werden, iın der Bewegung 1n Richtungchen ontologısch un kollektiv. In der akade:
mıschen Welt un gleichzeıt1ig 1m Kampf elines wahren kollektiven Lehrens/Lebens

Lebens 1n eiıner Reflexion 1mM Licht desarbeıten, ist die einz1ge Möglıchkeıt, diese
Aufgabe erfüllen. Heılıgen.

In der gegenwärtigen Sıtuation ım Hınblick

ı Ernesto Cardenal, «Ardılla de los un de MARCELLAA  S
katün», ‚Ha Nueva Antologia Poetica (Buenos Aıres

1st eiıne AUS Argentinıien stammende femıinıstische heo-
Zıtlert AUS einem Seminar, das Gutierrez 1mM März logın. S1e ıst Leıterin eines Kurses in Theologıe und

1995 der Stirlıng Universıty in Schottland gehalten
hat. Entwicklung und arbeıitet als Dozentin für Christlıche

Ethık und Praktische Theologıe der Unıiversıität VO  —_
Vel Freıre, 1In: Freire/1. Shor, Pedagogy for Edinburgh, Schottland. S1e machte iıhr Examen 1n

Lıberation London Theologıe ISEDET, Buenos Aıres, und promovıerteVgl Segundo, Qu est-ce qu un dogme? Liberte ber den Einflu(ß Paul Rıcoeurs auf den hermeneutfttiI-
evangelıque el verıte normatıve (Parıs O92 schen Zirkel der Befreiungstheologie der Unıiversıität

Zıtiert nach Bono/5S. Kemp (Hg.) 1in Italıan VO Andrews, Schottland. Vor iıhrer Promotion arbe1-
Feminıist Thought. Reader Oxford ON refe Ss1e als Koordinatorıin e1nes AufklärungsprogrammesVgl Segundo, Exıistencialısmo, FEilosofia Poesia 1n benachteılıgten Wohngegenden VO Dundee und
(Buenos Aires Perth S1e 1st Mitglied der Asoc1acıon de teologasCardenal, «S Ahau», 1n Nueva Antologia Poetica Pastoras de Latiınoameri1ıca de]l Carıbe und der SSOCI1A-
(Buenos Aires t10N of Ekuropean Women 1ın Theologıca Research. S1e

ist Quäkerıin. Anschrıft: 15 Grange JTerrace, EdınburghAus dem Englıschen übersetzt VO Andrea ett EH9 ED Schottland, Großbritannıien.
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